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Zeitung fur Stadt und Land.
Jn der Expedition des Kuriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.

(Jeden Montag und Donnerstag erſcheint ein Stück.)

No. 44. Donnerstag, den 31. Mai 18332.
(Hierzu eine Beilage.)

Nebſt einer außerordentlichen Beilage: Halliſches Cholerag Blatt No. 40.

Frankreich.
Paris, d. 20. Mai. Geſtern, als am Begrab-

nißtage des Herrn C. Périer, wurde ſchon am fruhen
Morgen in allen Stadtvierteln von den Tambours der
National Garde Rappell geſchlagen. Das Wetter,
das in der letzten Zeit kalt und regneriſch geweſen,
hatte ſich ziemlich aufgeheitert. Um 10 Uhr waren
die Quais längs deth Louvre und den Tuilerien, ſo
wie der Carrouſſel Platz, mit Truppen uüberfüllt. Auf
dieſem Platze ſtanden auch ſechs Stück Geſchutz. Die
kleine Kirche des heiligen Thomas von Aquino, in der

die kirchliche Feier ſtattfinden ſollte, war am Ein
gange mit Teppichen behangen und inwendig durchweg
ſchwarz ausgeſchlagen. Jn der Mitte des Schiffes
erbob ſich ein prächtiger Katafalk, bedeckt mit einem
ſchwarzen in Silber geſtickten Leichentuche. Zu beiden
Seiten war ein Bundel dreifarbiger Fahnen umwun-
den mit ſchwarzem Flor, angebracht. Eine Unzahl
von Wachskerzen auf ſilbernen Kandelabern umgab
das Trauergeruſt, über dem ein doppelter Baldachin
von ſchwarzen mit ſilbernen Sternen beſaeten Drape

rieen angebracht war. Jm Hotel des Miniſteriums
des Jnnern war die Leiche ſchon ſeit 3 Uhr Morgens
ausgeſtellt und wurde, bis daß der Sarg geſchloſſen
ward von einer zahkloſen Menge in Augenſchein ge
nommen. Um 11 Uhr ſetzte der Zug ſich von hier nach
der Kirche in Bewegung ihn eröffnete ein Zug der
Municipal- Garde zu Pferde hierauf 1 Schwadron
Dragoner, 2 Züge der reitenden National-Garde, 2
Bataillone der Linien-Jnfanterie und 2 Bataillone
der National- Garde zu Fuß. Jetzt kam der ſehr ein
fache Leichenwagen, angeblich derſelbe, der die ſterbli
che Hulle des Marſchalls Lannes nach dem Pantheon
brachte ihm voraus eine Trauermuſik. Die vier Zi-
pfel des Leichentuchs hielten der Großſiegelbewahrer,
der Kriegs Miniſter der Präſident der Pairs Kam-
mer und Hr. Bérenger, einer der VicePraſidenten
der Deputirten Kammer, da der Präſident ſelbſt Hr.
Girod) Miniſter des Kultus geworden iſt. Unmittel
bar hinter dem Leichenwagen folgten die beiden ESöh
ne und die Brüder ſo wie die ſonſtigen Verwandten
des Verſtorbenen, die Mitglieder des diplomaztiſchen
Corps, die Miniſter, nebſt ſämmtlichen zu dem Be
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grabniſſe eingeladenen Perſonen. Dann kamen fuünf
Wagen des Königs und der Prinzen, ſo wie diejenigen
des diplomatiſchen Corps und der Miniſter. Den
Schluß machten 2 Bataillone der National- Garde,
2 Bataillone der Linien-Jnfanterie, 6 Stücken Ge
ſchutz, zwei Züge reiſtender National- Garde, eine
Schwadron Karabiniers, alle übrigen Wagen der zu
dem Begrabniſſe Eingeladenen, und ein Detaſchement
von der Munſcipal-Garde. Ueberdies hatten ſich
etwa 20 30,000 National- Gardiſten in der Uni-
form, jedoch bloß mit Seiten Gewehren verſehen und
ſammtlich einen Flor um den Arm, dem Leichenbe-
gängniſſe freiwillig angeſchloſſen. Gegen Mittag traf
der Zug vor der Sanct- Thomas Kirche ein, wo eine
große muſikaliſche Meſſe gehalten wurde. Nach Been-
digung der religiöſen Feier ſetzte derſelbe ſich aufs neue
nach dem öſtlichen Kirchhofe in Bewegung, wo er üm
5 Uhr anlongte. Hier hielten der Herzog von Ehoi-
ſeul, ſo wie die Herren Bérenger, Royer-Bignon,
Dupin d. Aelt. Franz Deleſſert und Davilliers
Stand- Reden, worauf ſammtliche Truppen unter Ab-
feuerung ihrer Gewehre an der Gruft vorbei defilirten.
Um 6 Uhr hatte die Feierlichkeit ein Ende.

Ueber das Begräbniß des Herrn C. Psérier iſt noch
Folgendes zu melden: Die Cinladungs- Karten lau-
teten auf 11 Uhr. Schon weit früher füllten ſich aber
die weiten Sale des Hotels des Miniſteriums des Jn-
nern mit dem Ausgezeichnetſten, was die Hauptſtadt
unter den verſchiedenen Standen nur immer aufzuwei-
ſen hat. Es fanden ſich nach einander viele Pairs und
Deputirten, worunter auch mehrere Oppoſitions Mit
glieder, als die Herren Lafayette Vater und Sohn,
Tracy, Clauzel, Lascaſes Vater und Sohn, Laffitte
und Andere (die Herren Mauguin und Odilon-Bar-
rot fehlten), die Marſchalle, die Generalität, Offi-
ziere aller Waffen, die Civil, richterlichen und ſtaäd

ktiſchen Behörden, Gelehrte und Kunſtler, Kaufleute
und Fabrikanten ein. Die Geſellſchaft ward zuletzt
ſo zahlreich, daß, ungeachtet des großen Lokals, ein
Theil derſelben im Garten bleiben mußte. Um 11 Uhr
wurde das diplomatiſche Korps in das Privat Kabi-
net des Miniſters des Jnnern eingefuhrt, woſelbſt ſich
auch die ubrigen Miniſter verſammelt hatten. Um 11
Uhr ſetzte der Zug ſich in Bewegung. Der mit 4Pfer-
den beſpannte Leichenwagen bildete eine hohe Eſtrade,
an deren vier Ecken dreifarbige Fahnen wehten. Hin
ter demſelben trugen zwei Kabinetsboten auf Kiſſen,
der Eine den Hut und Degen, der Andere das Rittern der Ehrenlegion und das Julikreuz des Verſtor-

benen. Die beiden Söhne und die Brüder des Hrn.
C. Pérker eröffneten den Leichenzug, dem ſich alle Ein
geladenen zu Fuß und ohne Unterſchied des Standes
anſchloſſen. Man hatte anfangs geglaubt, die Her-
zoge von Orleans und von Nemours würden dem Con

ſeils Präſidenten ebenfalls das letzte Geleit geben.
Jndeſſen melden die öffentlichen Blatter, daß beide ge-
fehlt hatten. Jn den fünf von dem Könige und den
Prinzen geſchickten Wagen ſaßen die Adjutanten Sr.
Majeſtät und Jhrer KK. HH. Die muſikaliſche Meſſe
in der Sanct Thomas Kirche wo bei dem beſchrank-
ten Raume nur die zuerſt Ankommenden Platz finden
konnten, die Uebrigen aber auf der Straße bleiben
mußten, wurde von den Schülern des Herrn Choron
ausgeführt. Erſt um 5 Uhr langte der Zug auf dem
Kirchhofe des Paters Lachaiſe an, wo die Herren von
Choiſeul, Berenger, Royer-Collard, Bignon, Dupin
der Aeltere, Franz Déleſſert und Davilliers Standre-
den hielten. Wir geben hier die Rede des Barons
Bignon, die, da derſelbe der Oppoſition angehort,
eine höhere politiſche Bedeutſamkeit hat, in extenso.
Der Baron Bignon außerte ſich folgendermaßen
„„Auch Du, Périer, Du, der, als der Jungere, ein
laängeres Leben verſprach folgſt ſo bald Oeinen Ge
fahrten eines funfzehnjährigen Kampfes und Ruhms,
einem Benjamin Conſtant und Chauvelin, nach! Min-
der glucklich, als Du, haben Foy, Manuel und die
anderen Mitglieder unſerer alten Oppoſition, die der
neidiſche Tod zuerſt ihrer ſchönen Laufbahn entriß, den
Sieg der conſtitutionnellen Freiheit über die Contre-
Revolution nicht erlebt glücklicher aber waren ſie in
einer Beziehung, ſie haben namlich nicht den Kum-
mer gehabt, zwiſchen Mäannern, die ſo lange von ei-
nem Geiſte beſeelt waren nach dem Siege Zwieſpalt
ausbrechen zu ſehen. Dieſer Zwieſpalt war ſchmerz-
lich fur Dich, Périer; glaube mir, er war es nicht
minder fur uns. Bei aller Verſchiedenheit unſerer An
ſichten über Fragen von allgemeinem Jntereſſe haſt
Du unſere Herzen eben ſo wenig verkannt, wie wir
das Deinige. Nie zweifelten wir an Deiner Vater-
landsliebe nie konnteſt Du an der unſrigen zweifeln
Nur nach dieſem Gefuühl müſſen wir Alle beurtheilt
werden, zumal an einem Tage, wie der heutige, wo
alle Vorurtheile und Leidenſchaften, und zumal die
aus dem Zwiſte politiſcher Syſteme entſtandenen,
ſchwinden müſſen. Sie werden ohne Zweifel ihr Ziel
finden dieſe unſeligen Streitigkeiten, welche achtbare
Maänner die mit gleicher Waärme das Gluck und die
Wohlfahrt Frankreichs wuünſchen, mit einander ver
feinden. Da Du uns aber vor dieſer wuünſchenswer-
then Verſöhnung entriſſen worden ſo empfange, Pé-
rier, im Scheiden wenigſtens das Lebewohl derer, die
ſich in dem letzten Abſchnitte Deines Lebens mit Be-
dauern von Dir getrennt ſahen. Deine Gegner auf
der Rednerbuhne und den Miniſter in Dir bekampfend,
waren ſie dem och die Freunde des Menſchen und des
guten Burgers. Auch ſie ſtreben nur auf einem an
deren Wege, nach demſelben Ziele, wie Du, nach der
Befeſtigung des großen Werks der Juli Revolution.
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Jede aufrichtige Geſinnung nach Gebühr wurdigend
und von der Reinheit Deiner Abſichten, als Oppoſi-
tions Mitglied wie als Miniſter überzeugt, weinen
auch ſie an Deinem Grabe und werden ſtets Dein An-
denken ehren. Leb' wohl, Périer, lebe wohl!“

Auf die Ankuündigung des Journal des Dé
bats, daß es in ſeinem Bureau eine Subfſcription zur
Errichtung eines Oenkmals fur Herrn C. Périer eroöff-
net habe, ſind geſtern ſchon 1330 Fr. eingegangen.

Der Meſſager des Chambers bemerkt in
Bezug auf die bevorſtehende Miniſterial-Veränderung:
„Alles beſtatigt uns in der ſchon fruher, wenn gleich
zu unſerem großen Leidweſen, von uns geaäußerten
Meinung, daß der Herzog Decazes um keinen Preis
in-das Miniſterium eintreten will und daß, weit ent-
fernt, ſich um die Leitung der öffentlichen Angelegen-
heiten zu bewerben, er vielmehr ſeinen zahlreichen
Freunden jede Bemuhung um ſeinetwillen widerrathen
hat. Hätte er ſich, um das Staatsruder zu erlan
gen, nur die Hälfte der Muühe geben wollen, die eini-
ge Perſonen ſich geben, um ihn davon entfernt zu hal-
ten und, ſtatt ſeiner, ihren Kandidaten vorzuſchieben,
ſo wurde er vielleicht näher am Ziele als irgend einer
ſeiner Mitbewerber ſeyn.“

Paris, d. 21. Mai. Der König hat der Fami-
lie des Herrn Eaſ. Périer anzeigen laſſen daß er an
der Spitze der fur das dem verſtorbenen Conſeils-Pra-
ſidenten zu errichtende Denkmal eroöffneten Subſcrip-
tion zu ſtehen wuünſche.

Der Herzog von Orleans wird ſeine Reiſe nach
den ſüdlichen Oepartements, die auf heute anberaumt
war, erſt am 25. d antreten dieſelbe wird fuunf Wo
chen dauern. Die bedeutendſten Stadte, welche der
Prinz beſuchen wird, ſind, der vom heutigen Moni-
teur mitgetheilten Reiſe Route zufolge, Lyon,
Avignon, Aix, Marſeille, Toulon, Nimes, Mont-
pellier, Clermont und Bourges.

Der General Lamarque befindet ſich jetzt außer
Gefahr.

Zu Beziers haben, wie der „Courrier du Mi-
di“ vom 15. Mai meldet ſtarke Unruhen Statt ge-
funden, veranlaßt durch Streitigkeiten zwiſchen Buür
ger und Militair. Man hat ſich bis tief in die Nacht
hinein geſchlagen. Ein Oragonerkapitain wurde ge
tödtet, viele Truppen und Burger ſind verwundet,
von letzteren 4 tödlich. Ein Polizeikommiſſair erhielt
einen Schuß, der eine Amputation nöthig machen wird.
Man will wiſſen, ſogar die Nationalgarde habe an
dem Streit Theil genommen.

Paris, d. 22. Mai. Am 26. d. werden ſich der
König und die k. Familie nach St. Cloud begeben, um
dort die ſchöne Jahreszeit zuzubringen. Künftigen
Montag reiſ't der König nach Compiegne, dem
Könige Leopold entgegen.
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Der Moniteur Algérien vom 24. April ent
halt folgendes vom 4. d. datirte Schreiben des an den
Kaiſer von Marokko abgefandten Grafen von Mornay
an den General Savary: „Mequinez, d. 4. April.
Endlich hat die Marokkaniſche Regierung ihre Anſpru
che auf die Stadt Tremescen und die umliegenden zur
ehemaligen Regentſchaft Algier gehörigen Bezirke de-
finitiv aufgegeben. Demzufolge hat der Kaiſer von
Marokko verſprochen, ſich in die Zwiſtigkeiten, die wir
mit den Bewohnern dieſer Gegenden, die er nunmehr
als zu Frankreich gehörig anerkennt, noch abzumachen
haben mochten, nicht mehr zu miſchen. Das Beneh-
men des Bey's Amri wird als tadelnswerth und den
Verträgen zuwider anerkannt, und er wie ſeine Be-
gleiter ſind aufs neue zurückgerufen.“

Die von der Redaction des Journal des Débats
eröffnete Subſcription fur das Herrn C. Périer zu er
richtende Denkmal hatte bis geſtern 7051 Fr. einge
tragen unter den in der dritten Liſte aufgefuhrten Ge
bern befinden ſich der General und Pair Graf Philipp
von Segur mit 300 Fr. und die Eigenthümer des
Journal des DOéèbats mit einer gleichen Summe. Die
Beitrage des Königs und der Königl. Familie giebt der
Meſſager des Chambres auf 195,000 Fr. an.
Auch in Orleans iſt gleich nach dem Eingange der
Nachricht von dem Tode des Hrn. Périer eine Sub-
ſcription fur denſelben Zweck eröffnet worden.

Niederlande e
Aus Maſtricht wird vom 19. d. gemeldet: „Ge-

ſtern Abends gegen 6 Uhr haben ſich am alten Wycker
Thor hier ein Belgiſcher Hauptmann, ein Lieutenant
und ein Trompeter als Parlamentairs gezeigt. Sie
waren vom kommandirenden General in Luüttich mit
Depeſchen an den Ober- Befehlshaber unſerer Feſtung
geſandt und kehrten nach Ueberlieferung derſelben wie
der zurück. Dem Vernehmen nach, enthalten dieſe
Depeſchen die Reclamation eines deſertirten Gendarms,
der ſich am 16. d. von Viſé hierher gefluchtet hat.

Brüſſel, d. 20. Mai. Hr. v. Meulenagere
wird, wie es ſcheint, Miniſter des Auswartigen blei-
ben, und Hr. Vandeweyer nach London zurück
kehren. Das neue Miniſterium iſt noch nicht gebildet.

Bruüſſel, d. 21. Mai. Jn der heutigen
Sitzung der Repräſentanten Kammer wur-
de eine Königl. Verordnung vorgeleſen, wodurch
der General Evain zum Kriegs- Miniſter ernannt
worden iſt. Derſelbe war bereits in der Sitzung ge-
genwärtig und legte einen Geſetz Entwurf vor, worin
er die Eröffnung eines Kredits von 8 Mill. Gulden fur
die Bedürfniſſe ſeines Departements unter den gegen-
wärtigen Umſtänden verlangt. Von Hrn. de
Haerne aufgefordert uüber die Rückkehr des Hrn.



van de Weyer und uüber das Protokoll Nr. 60 einige
Aufklärung zu geben erwiederte der Miniſter der
auswärtigen Angelegenheiten, daß er in Be-
zug auf den erſteren Punkt jede Aufklärung bis zur de
finitiven Bildung des neuen Miniſteriums verſchoben
zu ſehen wünſche was das Protokoll Nr. 60 beträfe,
ſo ſey es der Kammer nicht mitgetheilt worden, weil
es Belgien nicht die Genugthuung gaäbe, die es zu ver
langen ein Recht habe, und weil es ſchmerzlich ſey, zu
ſehen, daß die Vermittelung der funf Machte zu kei
nem entſcheidenderen Reſultate geführt habe.

Faſt alle hieſige Blätter erwähnen jetzt der
Vermählung des Königs Leopold mit einer Tochter des
Königs der Franzoſen als einer gewiſſen Sache. Die
Emancipation ſagt: „Der Konig wird aller
Wahrſcheinlichkeit nach gegen den 25. d. M. nach Com-
piegne abreiſen. Seine Vermahlung mit der aälteſten

Tochter Ludwig Philipps wird in ſehr kurzer Zeit ſtatt
finden Das Memorial Belge glaubt, daß
die Vermahlung des Königs nur in Bruſſel ſtattfinden
könne, und daß die Reiſe, von der die Rede ſey, je
denfalls nur eine Zuſammenkunft zum Zweck habe.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 19. Mai. Der Standard, das

vorzuglichſte aller Tory Blaätter, ſagt heute Abend,
bis 8 Uhr gegen Nachmittag ſey der König feſt ent
ſo gewefen, keine Pairs- Creation zuzugeben,
ogar trotz Lord Greys Wiederanſtellung. Der Mo

narch hat aber auch, wie andere Blätter hinzu
ſetzen, bis 3 Uhr heute Nachmittags keine neue
Pairs machen wollen, obſchon es hieß, daß 15 Pa-
tente und 16 Parlaments Ausſchreiben (writs) für
die alteſten Söhne des Adels ausgefertigt worden, und
daß Lord Grey Erlaubniß erhalten habe, 50 bis 60,
ja 150 neue Pairs zu creiren. Der König wünſcht die
Reform- Bill durchgefetzt zu ſehen, aber ohne die Un
abhangigkeit oder Reinheit des Oberhauſes zu ver
letzen. Sir Herbert Taylor, ſein Privat Secretair,
hat deshalb an mehrere Edelleute geſchrieben, um ſie
zu erſuchen, entweder die Bill zu unterſtuützen oder we-
nigſtens ihre Oppoſition aufzugeben.
dard beſtätigt dies mit großem Leidweſen. Sir Her
bert Taylor ſagt dieſes Blatt habe kein
Recht, ſo zu handeln und den Einfluß des Königs auf
die Abſtimmung des Hauſes auszudehnen, und er
müſſe moraliſch und geſetzlich dafür verantwortlich ſeyn.
Er fordert die Loyaliſten und Royaliſten auf, Adreſſen
auf Adreſſen einzuſenden und den König in ſeiner Noth
zu unterſtutzen. Oxford hat bereits eine Anti- Reform-
Adreſſe von 914 unter 1191 Bakkalaureen und Unter
Gradugten eingereicht.

Der Stan-

Der König gab geſtern Abend einen Ball die Ge
ſellſchaft war ſehr zahlreich. Oer Herzog v. Welling-
ton und alle ſeine vornehmen Freunde waren zugegen
und erfuhren von Seiten Sr. Majeſtät die huldvollſte
Aufnahme. Graf Grey war unpaäßlich und abweſend;
die Lords Brougham, Althorp und Goderich, Hr.

Graham, Herzog v. Richmond und ſein Bruder, Lord
W. Lennox, waren zugegen. Die Anti-Reformers
waren am zahlreichſten.

Jtalien.
Ankona, d. 13. Mai. Nun haben wir die Fol-

gen des Eintritts der Gendarmen in unſre Stadt. Der
Obriſt des 66. Linienreg. iſt mit Depeſchen fur Gene
ral Cubieres zuruückgekehrt, welche die höchſte Un
zufriedenheit und Beunruhigung ausdrucken. Die
papſtliche Regierung hat die Abſendung eines Korps
Linientruppen beſchloſſen um ihre Autorität zu unter
ſtutzen, und bietet den Fluchtlingen aus der Romagna
Paäſſe an um ſich innerhalb dreier Tage nach ihrer
Heimath zu begeben. Keine Amneſtie ward jedoch publi
zirt, weshalb die Liberalen gegen Geheral Cubieres
proteſtirten, ſie wurden beiſammen bleiben, ihre Waf-
fen behalten, und lieber ihr Leben theuer verkaufen,
als waffenlos ſich den Nachſtellungen und der Treulo-
ſigkeit des römiſchen Hofes blos ſtellen. Die Wuth
ſtieg geſtern auf's Höchſte, als das Gerucht die An
näherung papſtlicher Truppen verkundigte. Eine
Schaar dieſer Flüchtlinge zog bewaffnet hinaus griff
auf der Straße von Oſimo einen Poſten Gendarmen
an, zerſtreute ſie, und entwaffnete einige derſelben.
Die Zahl der Unzufriedenen wuchs, und Alles kuün-
digte blutige Scenen an. General Cubieres ſchlug
vor, die kompromittirten Leute zu retten, und ſie auf
franzöſiſche Schiffe bringen zu laſſen. Gluücklicher
Weiſe kam der Sohn des Grafen St. Aulaire mit
beſſern Nachrichten an. Unter gewaltigen Vorbehal-
ten ſeiner Autorität verzichtete der römiſche Hof doch
auf das Abſenden ſeiner Trupven, verſprach eine Am
neſtie, und kundigte an, daß nur funf Gendarmen je-
den Tag zum Polizeidienſte verwendet werden ſollten.
Der General Cubieres garantirte dies, und die Ruhe
ſtellte ſich für den Augenblick in der Stadt wieder her.
Man fürchtet aber neue ernſte Störungen.

Cholera.
Jn Paris ſtarben am 20. Mai 13 Perſonen.
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Bekanntmachungen.
Aufruf zur Mildthätigkeit!

Unter allen Ortſchaften des Saalkreiſes wird jetzt
die Gemeinde Gutenberg am heftigſten von der ver
heerenden Cholera betroffen. Seit 3 Wochen ſind daran
9 Perſonen und kurz vorher 4 an andern Krankheiten
verſtorben.

Da dieſe Todesfälle lauter ganz arme Leute betrof-
fen, ſo fallen der Gemeinde die Kur- und Beerdigungs-
koſten, ſo wie die Unterhaltung der Hinterbliebenen,
worunter ſich bereits 3 Waiſen befinden, zur Laſt. Der
Umgegend dieſes Ortes iſt die Armuth des größten Thei-
les deſſen Bewohner zu ſehr bekannt als daß ich nicht
mit Grunde hoffen ſollte, daß es nur der Bekanntma-
chung des dortigen Nothſtandes bedürfte, um die Mild-
thaätigkeit der Nachbardörfer, ſo wie der ſämmtlichen
Bewohner des Saalkreiſes dahin zu lenken, und die
zuverſichtliche Hoffnung auf thätige Beihülfe auszuſpre
chen, welche der Herr Geheimerath v. Lehmann und
der Schulze Deparade gern annehmen, und fur de
ren zweckmäßige Verwendung ſorgen werden.

Poplitz, den 25, Mai 1832.
Der Landrath
v. Kroſigk.

Bekanntmachung.
Von hieſigem Königl. Land Gericht iſt das, dem

Oekonom Ernſt Wahnſchaffe zugehörige, in der
Rathhausgaſſe hierſelbſt sub No, 233. belegene, auf
5115 Thlr. Sgr. 10 Pf. Courant nach Abzug der
Laſten, gerichtlich taxirte Wohnhaus, nebſt Seitenge-
bäuden, Hofraum, Garten und Zubehör, Schulden
halber ſubhaſtirt, und

der 11. Auguſt c.,
der 13. October
der 15. December c.

zu Bietungsterminen anberaumt worden daher alle die
jenigen, welche dieſes Grundſtuck zu beſitzen fähig und zu
bezahlen vermögend ſind, hierdurch geladen werden in
dieſen Terminen, Vormittags um 10 Uhr, an Gerichts-
ſtelle vor dem ernannten Deputato, Herrn Landgerichts-
Rath Model, ihre Gebote zu thun, und zu gewar-
tigen haben daß dem Meiſtbietenden, ſothanes Grund
ſtück, inſofern keine rechtlichen Hinderniſſe entgegen ſte
hen, zugeſchlagen werden wird.

Haile, den 15. Mai 1832.
Königl. Preuß. Land Gericht.

v. Gerlach.
J

Obſtverpachtung.
Zur Verpachtung des diesjährigen Obſtes in der

Plantage des Waiſenhauſes iſt der 1. Juni d. J. anbe
raumt worden. Pachtluſtige, welche ſich umſehen wol

len, können ſich bei dem Gärtner Drothe daſelbſt
melden. Die Verpachtung ſelbſt geſchieht, nach Be
kanntmachung der Bedingungen, an obgedachtem

1. Juni, Nachmittags um 2 Uhr,
in der Plantage des Waiſenhauſes.

Halle, den 23. Mai 1832.
Das Directorium der Franckeſchen

Stiftungen.
Bekanntmachung.

Auf den 7. Juni d. J. Vormittags um 9 Uhr,
ſollen in den Kaufmann Ritterſchen Hauſe hierſelbſt
mehrere abgepfändete Effecken, worunter auch eine
StutzUhr, desgleichen Meubles Haus und Wirth-
ſchaftsGeräthe, Kleidungsſtucke und Waſche befind-
lich, öffentlich an den Meiſibietenden gegen ſofort baare
Zahlung in Preuß. Courant verkauft werden.

Schraplau, den 25. Mai 1832.
Das Königl. Gerichts Amt.

Weinmann.

Erbtheilungshalber ſoll das, den Johann Chri-
ſtian Wächterſchen Eheleuten zu Pranitz zugehö-
rige, daſelbſt sub No. 11. belegene Haus nebſt Scheune,
Stall, Hof und Garten beim Hauſe, 33 Ruthen
groß, eine Krätze 21 Ruthen haltend, nebſt 7 Gemein-
detheilen, gerichtlich taxirt auf 222 Thlr. Preuß. Cour.,
in dem, auf den 10. Juli d. J. Vormittags 10 Uhr,
im Locale des hieſigen Gerichts Amts anberaumten Ter
mine offentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden.
Es werden daher zahlungsfähige Kaufluſtige eingela-
den, in dieſem Termine zu erſcheinen und ihre Gebote
abzugeben.

Halle, den 18. Mai 1832.
Königl. Preuß. Gerichts Amt Neumarkt.

v. Lichtenberg.

Obſtverpachtung.
Das diesjährige Obſt auf den fiskaliſchen Kirſchbäu

men auf der Chauſſee vor Schaafſtaädt, ſoll am
9. k. M. Vormittag um 10 Uhr,

in dem Gaſthofe zum goldenen Löwen zu Schaaf-
ſtädt öffentlich verpachtet werden.

Merſeburg, am 26. Mai 1832.
Der Wegebaumeiſter

Zahn.
Holz verkauf.

Montag den 4. Juni d. J., früh 9 Uhr, ſollen im
Schlage der Abatiſſina einige harte Stockklaftern
meiſtbietend verkauft, und die Bedingungen im Ter-
mine bekannt gemacht werden.

Petersberg, den 28. Mai 1832.
Jm Auftrag.

Fromme, Königl. Oberforſter.
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Es beabſichtigt die Frau Kammerherrin v. Kerſ
ſenvrock auf Frey im Felde nachbezeichnete ihr
verpachtéweiſe zuſtehende Feldgründſtucke, als:

1) ein Ackerſtück, die zwanzig Acker im breiten Pfuhl,
am Beeſener Markraige von 42 Morgen 110
[DRuthen Berliner Maaß,
ein dergleichen die neun Acker in der faulen Er

de von 20 Morgen 79 [Ruthen,
3) ein Ackerſtuck in den langen Aeckern, die folgende

lange Acker Hufe näher nach Halle zu, von
9 Morgen 108 Ruthen,

4) das am Canenager. Wege nach Diemitz zu
liegende Stück, die Sandhufe, von 4 Morgen
178 C Ruthen,

meiſtbietend zu veräußern. In deren Auftrage habe ich
hierzu einen Termin auf

den 15. Juni d. J. 10 Uhr Morgens,
in meiner Wohnung, No. 287. Leipziger Straße, an-
geſetzt, wozu ich Erwerbs- und Bietungeluſtige hier-
durch ergebenſt einlade. Die nähern Bedingungen
werden in dem Termine ſelbſt bekannt gemacht, Nach
gebote aber nicht angenommen.

Halle, den 29. Mai 1832.
Dr. Stiſſer,

Avertiſſement.
Der diesjährige Anhang an ſüßen und ſauren Kir-

ſchen auf den hieſigen Ritterguts Revieren, ſoll kunf
tigen

S

5, Juni dieſes Jahres,
Vormittags 11 Uhr,

an hieſiger Gerichtsſtelle öffentlich meiſtbietend verkauft
werden.

Meineweh, den 25. Mai 1832.
Die v. Watzdorfſchen Gerichte daſelbſt.

Eichapfel, Juſt.
Der Ertrag der diesjährigen Obſtnutzung an der

Chauſſee von Halle bis Hohenthurm, ſoll von
der Strecke von Hohenthurmer bis Zoöberitzer
Flur den 12. Juni d. J., Vormittags 10 Uhr, imGaſthofe zu Hohentharm;

von der Strecke von Halle bis zur Reidebur
ger Flur aber, den 13. Juni d. J., Vormittags 10
Uhr, im Gaſthofe zum Grünenhof bei Halle, an den
Meiſtbietenden überlaſſen werden.

Halle, den 27. Mai 1832.
Weinhold.

7 v22 v erkauf.
Ein neuer ein und zweiſpänniger Chaiſen Wagen

und ein neuer Hamburger Stuhl- Wagen mit Tafel-
ſitzen ſtehen zum Verkauf bei dem Schmiedemeiſter
Wittmann auf dem kleinen Berlin No. 414,

Einem geehrten Publikum zeige ich hiermit ergebenſt
an, daß ich mich im Gödeckeſchen Hauſe, Klausſtra-
ße No. 894, als Kupferſchmidt etablirt habe. Beſtel
lungen in großer und kleiner Arbeit werde ich mich zur
Zufriedenheit eines geehrten Publicums auszufuühren
bemühen und auch ſtets eine Auswahl gangbarer Arti-
kel vorräthig halten, wobei ich bei dauerhafter und ge-
ſchmackvoller Arbeit einen billigen Preis verſpreche.

Friedrich Schmidt.
Altes Kupfer kauft zum höchſten Preis

Friedrich Schmidt,
Klausſtraße No. 894.

Ein guter brauchbarer Flugel iſt billig zu vermiethen

auf dem Trödel im Wallfiſch, zwei Treppen hoch.
etObſtverpachtung.

Das diesjährige Obſt in dem botaniſchen Garten
hieſiger Univerſität ſoll Montags den 4. Juni, Nach
mittags um 2 Uhr, unter den daſelbſt bekannt zu ma-
chenden Bedingungen, an den Meiſtbietenden verpachtet
werden.

Halle, den 26. Mai 1832.
Obſtverkauf.

Jn dem vor dem Oberranniſchen Thor belegenen, den
Muüllerſchen Erben zugehörigen Garten, Ludwig et
caetera genannt, ſoll das ſämmtliche diesjährige Obſt
an ſüßen und ſauren Kirſchen, Aprikoſen, Pfirſichen,
Aepfeln, Birnen, Pflaumen, auch Stachel Johan-
nisbeeren und Wein

Montag als den 4. Juni c.,
Nachmittags um 2 Uhr,

unter den alsdann bekannt zu machenden Bedingungen
öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Halle, den 28. Mai 1832.
Es iſt am Sonntag den 27. Mai auf dem Wege
von Halle nach Merſeburg eine ſilberne eingehäu-
ſige Taſchenuhr verloren gegangen, vorzuglich daran
kenntlich, daß auf der Kehrſeite derſelben ein kleiner
Schieber das Schluſſelloch bedeckt. Außerdem war eine
vergoldete Kette mit vergoldetem Petſchafte an der Uhr
befindlich. Der ehrliche Finder derſelben wird gebeten,
ſie gegen ein gutes Douceur in der Expedition dieſes
Blattes abzugeben.

Von dem beliebten Dresdner Zwirn in wöglichſter
Auswahl, und ital. Nähſeide, prima Sorte à W 75
Thlr. von allen Couleuren, empfing neue Sendung

Bluthner, Alte Markt.
Obſtverpachtung.

Mittwoch den 6. Juni, Nachmittags 4 Uhr, ſoll
das diesjährige Obſt in dem Thiel eſchen Garten, zwi-
ſchen Halle und Bölberg belegen, offentlich an

dem Meiſtbietenden verpachtet werden.



Gutsverkauf.
Nachdem ſich der Unterzeichnete entſchloſſen hat, ſein

zu Harkerode in der Graſſchaft Mansfeld belegenes
Gut, die Poſt genannt, an Wohn und Wirthſchafts-
gebäuden, einem großen dahinter befindlichen Gemüſe
und Graſegarten, Obſtplantagen, Gemeinderechten und
einhundert und zweiundzwanzig Drei- Viertel Morgen
Feid und ſechs Morgen Wieſe, ſämmtlich von beſter
Qualität, nebſt Feld und Wirthſchafts- Jnventarium,
entweder im Ganzen oder aber das Gut nebſt dazu ge-
hörigen 46 Morgen Acker und Gemeinderechten al-
lein, die übrigen aus Wandeläckern beſtehenden Grund
ſtuöcke aber einzeln, aus freier Hand meiſtbietend zu
verkaufen ſo werden Kaufliebhaber eingeladen, in dem
auf Montag den

9. Juli d. J. Vormittags 8 Uhr,
zu dieſem Zwecke im Gaſthofe zu Harkerode anbe
raumten Termine zu erſcheinen, ihre Gebote abzuge-
ben, und des Zuſchlags zu gewartigen.

Ueber die Lage der einzelnen Grundſtucke wird ſo-
wohl im Wohlloöbl. Juſttzamte zu Endorf, als auf
der Poſt zu Harkerode auf Befragen Auskunft er-
theilt werden auch brauchen die Kaufgelder nicht ſofort
gezahlt zu werden, ſondern können auf den Grundſtu-
cken zum größten Theil ſtehen bleiben.

Eisleben, den 8. Mai 1832.
Der Kreisamtmann Tellemann.

a m

Einem hochgeehrten in und auswärtigen Publikum
beehre ich mich, hiermit zur öffentlichen Kenntniß zu brin-
gen, daß ich vom erſten Juni an meinen Laden in Glas-
waaren erööffne, und iſt derſelbe auf das neueſte und
geſchmackvollſte aſſortirt in allen dahin einſchlagenden
Artikeln, als: in Kryſtall, geſchliffene, weiße, ordi-
naire, grüüne, wie auch Spiegelgläſer in allen Großen
und bedeutender Auswahl. Jch bitte daher ein hoch-
geehrtes Publikum mir ihr güütiges Vertrauen nicht ver
ſagen zu wollen da ich durch ſehr billige Einkäufe in
den Stand geſetzt bin, zu ſehr auffallend billigen Prei-
ſen verkaufen zu können und wird es mein fortwahren
des Beſtreben ſein, meine geehrten Kunden in und
außerhalb Halle von meiner Reelität und prompten
Bedienung zu überzeugen. Nochmals um ein geneigtes
Wohlwollen und einen recht zahlreichen Zuſpruch höflichſt
bittend, werde ich bemuht ſein, auch fortwährend mit
ſchöner und billiger Waare aufzuwarten, und empfehle
e mein Geſchäft dem Wohlwollen eines geehrten Pu

ikums.
Carl Weißenborn, Glaſermeiſter,

große Klausſtraße No. 890.

Fetten geräucherten Rheinlachs empfing
C. H. Riſel am Markte.
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Eine anſtändige Perſon von geſetzten Jahren, wel-
che vollkommen fähig iſt, einer großen Wirthſchaft in der
Stadt vorzuſtehen, kann ſogleich oder zu Johanni die-
ſes Jahres eine Stelle bekommen.

Das Nähere erfahren nur ſolche, die ſich durch
Zeugniſſe als paſſend zu dieſer Stelle ausweiſen können,
große Ulrichsſtraße No. 76. eine Treppe hoch.

Einem geehrten Publikum zeige ich ergebenſt an,
daß ich nicht mehr in der Barfüßer-Straße, ſondern
in der großen Steinſtraße No. 167. in dem ehemaligen
Profeſſor Kaulfuß'ſchen Hauſe wohne, und mein Ge-
ſchäft, auch das Pferdecaſtriren, fortſetze. Letzteres an
30 Jahre mit glücklichem Erfolg betrieben, bitte ich auch
hier um das bisher geſchenkte Vertrauen, das ich durch
glückliche Ausfuührung auch ferner zu erhalten ſuchen
werde, und jedem nicht allein in ſeiner Behauſung wil-
lig zu Dienſten ſtehe, ſondern noch bemerke, daß ich in
meiner jetzigen Wohnung ſelbſt, die mir von auswoörts
zugeſandten Pferde zu behandeln übernehmen kann.

Ahlicke.
Das diesjährige Obſt in dem ehemals Büuttner-

ſchen Garten, No. 1417. an der neuen Promenade, ſoll
Sonntags den 3. Junius, Nachmittags 4 Uhr, in dem
Garten dem Meiſtvietenden verpachtet werden. Die
Pachtbedingungen ſind bei dem Gartner einzuſehen.

Halle, den 21. Mai 1832.

Bekanntmachung.
Wir zeigen einem verehrungswürdigen in und aus-

wärtigen Publikum hierdurch ergebenſt an, daß wir we-
gen Eintreten unſerer bevorſtehenden Pfingſtfeiertage,
Montag und Dienstag als den 4. und 5. kunftigen Mo
nats, unſere Handlung geſchloſſen haben. Zugleich em-
pfehien toir eine Auswahl Tullſtreifen, die wir zu ganz
niedrigen Preiſen verkaufen.

Halle, den 25. Mai 1832.
Gebruüder Holzmann,

Ranniſche Straße No. 501.

So eben empfing eine geſchmackvolle, reichhaltige
Sendung von Umſchlagetüchern mit angewirkten und

angeſetzten Kanten, Doppel-Shawls, auch Knüpf-
tücher und Sommerumſchlagetucher in den aller
neueſten Deſſeins

A. Hirschfeld,
Manufactur- und Modewaarenhandlung,

Leipzigerſtraße No. 397.
dem früheren Adreßhauſe gegenuüber.

Spitzengrund und Tuüllſtreifen
empfing wieder in allen Breiten und Feinen zu ſehr
billigen Preiſen

A. Hirschfeld.



Fur einen Oekonomie- Lehrling weiſet zu Johannks
d. J. ein Unterkommen nach, der in der Leipziger Straße
auf dem alten Adreßhauſe wohnende

Actuarius Dancker in Halle.
600, 1000, 800, 1600, 300, 1100, 2800 Tha-

ler ſollen ausgeliehen werden durch Vermittelung des
in dem Hauſe sub No. 281. Leipziger Straße wohnen-
den unterzeichneten Commiſſarius Dancker in Halle.

Einige zwanzig Stuck geſunde ſtarke Hammel ſte-

hen auf dem Rittergut Löberitz, von Wilck'ſchen An
theils, zum Verkauf.

Die diesjährige Obſternte des Oekonomie- Amts
Erdeborn, an Kirſchen und Pflaumen, ſoll den 3.
Pfingſttag, den 12. Juni c. Nachmittags 2 Uhr, im
daſigen Gaſthofe meiſtbietend verkauft werden.

Jm Eberhardſchen Garten in Giebichen-
ſtein ſoll Montag den 4. Junius, Vormittags 10
Uhr, die diesjährige Obſtnutzung, unter den vorzule
genden Bedingungen, an den Meiſtbietenden verpachtet
werden.

Heuverkau f.
Sehr gutes Heu liegt noch in der Pfarrwohnung zu

Burgliebenau, bei Merſeburg, zum Verkauf.

Lehrlingsgeſuch.
Ein junger Menſch, welcher Luſt hat die Backer-

Profeſſton zu erlernen kann ſogleich in die Lehre tre
ten bei

dem Bäckermeiſter Bortmann,
zu Schraplau.

.GSGSGS90 C WCCCCCXCXXCCXaaaaaaaraaaaaaaaaaeeeen
So eben iſt erſchienen

Das verkehrte Halle.
Humoriſtiſche Jeremiade

mit
untermiſchten ernſthaften Kanonenſchlägen.

In der Manier des Abraham a Santa Clara
von

Capiſtrano dem Zweiten.
Leſenswerth fur jeden Hallenſer.

Preis 1 Silbergroſchen.

Zu haben bei F. Bachran und Dietlein jpn. vor
dem Klausthore und

bei Madame Fritze am Markte.

Obſt- und Kirſchen- Verpachtung.
Den 3. Pfingſtfeiertag, Dienstag den 12. Juni,

Vormittags um 9 Uhr, ſollen die ſämmtlichen ſüßen
und ſauren Kirſchen, ſo wie das ſämmtliche Obſt, auf
den Rittergütern Benkendorf und Döhlitz ver-
kauft werden. Den Kaufunternehmern dient zur Noch-
richt daß es beträchtlich iſt und aus 475 Stück tragba-
ren Suß-Kirſchbäumen und 1300 Stuck tragbaren
Sauer-Kirſche, Aepfel- und Birnbäumen, gute Sor-
ten, beſteht. Die Auswahl der Licitanten behalte ich
mir vor.

Kaufliebhaber werden die Bedingungen an dem geſetz
ten Tage in meiner Behauſung erfahren, und haben
ſich zu melden bei dem daſigen Paächter in Dölitz am
Berge und Benkendorf.

Den 265. Mai 1832.
Körner.

W 2

Verpachtung.
Das zum Meyerſchen Rittergute zu Volkſtedt

bei Eisleben gehörige Backhaus, ſteht an reelle Pachter
von jetzt ab zu verpachten.

Obſtverpachtung.
Den 4. Juni 1832, fruh 10 Uhr, ſoll auf denRittergute Brachſtedt ſäammtliches Obſt unter den

im Termine bekannt gemachten Bedingungen meißibie-
tend verpachtet werden.

V e r t an ſ.
Auf dem Rittergute Brachſtedt ſind 150 Stück

Schaafe und Hammel zu verkaufen welche noch meh-
rere Jahre zur Zucht gebraucht werden können.

Bei G. Baſſe in Quedlinburg, ſo wie in
allen ubrigen Buchhandlungen Deutſchlonds, iſt zu
haben, in Halle bei C. A. Schwetſchke und
Sohn:

Erprobte Mittel,
das Ausgehen. der Haare

zu verhindern, den Haarwachs zu befördern und zu be
wirken daß kahle Stellen des Kopfs ſich wieder mit
Haaren bedecken, ſo wie bewährte Vorſchriften, um
Warzen Sommerſproſſen Leberflecke und Motterma-

ler wegzubringen. Von einem praktiſchen Arzte.
Preis 10 Sgr.

Berichtigung
IJrrthümlich iſt in der Beilage des Halliſchen Kuriers

Nr. 42. Seite 11. Dr. Deichmann, anſtaft practi-
ſcher Wundarzt, angegeben,

Beilage



Beilage zu N“ 44. d. Kuriers, Hall. Zeit. f. Stadt u. Land. 1832.
Halle, den 80. Mai Abends.

Heute Mittag trafen Se. Königl. Hoheit, Prinz
Wil
ein, und hielten ſogleich eine Revüe uber die hier ſte
henden Truppen ab. Gleich nach der Mittagstafel,
zu welcher der Obriſt v. Frangois, der Major v,
Frankhen, der RegierungsbevollmachtigteHr. Gehei-
me-Regierungsrath Delbrück, der Londgerichtsdi
reckor Hr. v. Gerlach, der Bürgermeiſter Hr. Dr.
Mellin und der Vorſteher der Stadtverordneten Hr-
Juſtizrath Dr. Oryander, eingeladen waren, ſetz-
ten Jhre Königl. Hoheit Jhre Reiſe von hier nach
Deſſau fort.

Frankreich.
Paris, d. 23. Mai. Das miniſterielle Blatt

kommt wiederum auf die Vermaählung König Leopold's
zu ſprechen. Seiner Angabe zufolge wurden Ludwig-
Philipp und die k. Familie am 28. d. von Paris nach
Compiegne abreiſen, wo König Leopold am 29.
eintreffen ſoll. JJ. MM. werden den 30. und 31.
in dieſer Stadt verbleiben. Am 1. Juni reiſen die
Allerhöchſten Herrſchaften nach Paris und Brüſſel zu
ruck. Der Duc de Choiſeul iſt beauftragt, den
König der Belgier an der Granze zu empfangen. Zwei
Bataillone vom 11. Reg., 8 Schwadronen Kuüraſſiere
und eine Batterie vom 8. Artillerieregiment werden
wahrend der Anweſenheit JJ. MM. zu Compiegne
unter dem Befehl des General Merlin zuſammenge-
zogen.

Der „Moniteur“ theilt ein langes Verhoör mit,
um den amtlichen Beweis zu liefern, daß die auf dem
„Karlo Alberto“ vorgeſundene von Ajaccio nach Mar-
ſeille gebrachte Dame identiſch mit derjenigen ſey, wel
che von Toulon nach Ajaccio gebracht worden, nam
lich: eine Geſellſchafterin der Durcheſſe de Berry,
welche letztere glücklich wieder in Jtalien angekommen.
Einige Blatter unterhalten ihre Leſer mit Abenteuern,
die dieſer Prinzeſſin auf ihrer Flucht zu Lande (uüber
Nizza) begegnet bevor ſie die Granze erreicht.

Niederlande.
Bruſſel, d. 23. Mai. Jm hieſigen Cou-

rier lieſt man: „Faſt alle unſere Blatter haben ſich
durch den Pariſer Meſſager des Chambres
verleiten laſſen ihren Leſern anzuzeigen, daß mehr
als je von der bevorſtehenden Vermahlung des Königs
Leopold mit einer der Töchter Ludwig Philipys die Re
de ſey. Wir können verſichern, daß Jemand, der ſich
vorgeſtern die Freiheit nahm, mit dem Koönige von

helm (Sohn Sr. Majeſtät des Königs) hier

dieſer Nachricht zu ſprechen, um ihm Gluck dazu zu
wunſchen, folgende Antwort erhalten hat: „Jch weiß
nichts weiter von dieſer Neuigkeit, als was ich durch
die Zeitungen darüber erfahre.“

Choler g.
Jn Paris ſtarben am 22. Mai 22 Perſonen.

Bekanntmachungen.
Licitation.

Zu dem Bau des Königl. Univerſitäts- Gebäudes
hier, ſoll fur dies Jahr die Lieferung von Hundert Tau-
ſend, und fur das folgende von Dreihundert Tauſend
Mauerziegeln großer Form dem Mindeſifordernden
mit Vorbehalt höherer Genehmigung uübergeben werden.
Zur Annahme der Forderungen ſteht ein Termin

am 15. Juni d. J.
Vormittags 9 Uhr,

auf dem Bauplatze des genannten Gebäudes an.
Eben ſo ſollen zu dieſem Bau fur die Lieferung von

im Ganzen 364 Stamm Bauholz von 11 16 Zoll
Zopfſtärke, wovon in dieſem Jahre nur ein kleinerer
Theil, ein größerer aber im andern erforderlich iſt,
und zugleich fur die Lieferung von Bohlen und Bret-
tern, an demſelben Tage, Nachmittags um 2 Uhr die
Mindeſtforderungen angenommen werden.

Zu beiden Terminen werden qualificirte Lieferungs
luſtige mit dem Bemerken eingeladen, daß die Bedin-
gungen täglich bei Unterſchriebenem auf der Bauſtelle
eingeſehen werden können und auch auf portofreie ſchrift
liche Anfragen mitgetheilt werden.

Halle, den 28. Mai 1832.
Der Königliche Bau Conducteur

Stapel.

Ein auf hieſigem Neumarkte ſehr gut gelegenes Haus
mit drei Stuben drei Kammern, einer großen Küche,
Hof mit Einfahrt, zwei großen Ställen, Schuppen,
einem Brunnen und ſchönem Garten, ſoll ſofort verkauft
werden.

Das Nähere benachrichtigt der in No. 281. Leipzi
ger Straße wohnende Unterzeichnete.

Halle, den 22. Mai 1832.
Commiſſionarius Dancker.
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gg en De und Wagen- Auction.
Künftigen Sonnabend, als den 2. Juni c. Vo mmittags 10 Uhr, ſollen im Gaſthofe um biogen Enge, Fonds und Geld Cours.

u Steinthor 8 Stück große brauchbare 4 bis 8 Berlin, es Pr. Cour. v Pr. Cour.
jährige Zugpferde, 2 Korbwagen und verſchiedenes Pfer Mai 1882. S Sr. G. xdegeſchirr öffentlich verſteigert werden. e k Br. G.

Halle, den 80. Mai 1832. c. e holen Sie ogl. Anl. 185 1015Pomm. Pfandbr. 4 1053Holland. Pr Eni O z t Kur u. Nm. do. 1055
Die Herrn Garber Meiſter in Halle fordere ich Km O. m J e er 7freundſchaftlich auf, da mir vom 18. Mai an 5 Schaaf m. Jnt. Sch. don 821 e

felle geſtohlen worden und von einer Weibsperſon nach Berl. StadtOb.4 94 Zinsſch. d. Kwi- 56
Halle getragen worden ſind, mir darüber Auskunft Sein ver 77 do d. m.
zu geben, ob ich vielleicht den Dieb dadurch entdecken Danz do in Th 84 o. 20)
könnte. Weſtpr Pfob A. 4 97 s greereh d 194 96 Friedrichsd“ JDöliz am Berge, den 25. Mai 1832. Gr. Hz, Poſ. do. (4 983 Disconto e 5 i rer

Köörner, Pachter.
c W S uns hierdurch ganz ergebenſt anzuzei-

daß die Direction der neuen Berliner Hagel- Aſ- 3r uns eine Agentur übertrzoen, da Getreidepreiſe.
er wir zur Annahme von Verſicherungen zu jeder Zeimit Vergnügen bereit ſind. gen zu Zeit Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

C. Schreiber Comp. Noin Wertlngen der Saale W Hakle, den 29. Mai.

e eizen 1 thl. 22 6Obſtverpachtung Roaguen 22ſgr, 6 pf. bis 2 thl. ſgr. p. 5WAuf den 12. Juni d. J., Nachmittags 4 Uhr, wird Gerſte 1 2
das diesjährige ſämmtliche Obſt des v. Lehmann- Hafer een e u Gutenberg an den Meiſtbieten- Niibrl, de Tone von 2 Centger er wir.

Nordhaufen, d. 26, Mai.

an Guts Verkauf. Weizen 1thl. 27 eEin frohnfreies Landgut, 2 Stunde von einer nicht Roggen W u thl. 7 ſar. vt.
unbedeutenden Stadt gelegen, wo alle Producte ſchnel- Gerſte 1 12 1 19
len Abſatz finden, ſehr gute, Wohn und Wirthſchafts- Hafer 7 7gebäude und über 7 Wiſp. Ausſaat ganz vorzüglicher n der Gewer
War hat, W Winter-Ausſaat iſt 1 Wiſp. 6 Schefl. et II thl.

eizen und 1 Wiſp. 18 Schfl. Roggen;veerarldes r e ekhe wen dar van de burg, d. 28. Mai. (Nach Wispeln).
darf, und die jährlichen Abgaben betragen circa 36 Thlr. Regen 5 25 tot. Se 777 hl
ſoll e vollen Jnventarien 12 St. Rindvieh, 4 Pfer- Hafer 245 26
den Schaafen, Schiff und Geſchirr fur 5000 Thlr Quedlinbur44 den 23. Mai-Courant wegen Familienverhaltniſſe ſchnell verkauft Weizen 48 thl G u Wien

werden über 3000 Thlr. können ganz ſicher darauf ſte- Roggen 88thl. Saſe l.
hen bleiben. Näheres ertheilt der Oekonom Röfeler Rüböl, der Centner 11 thl.

in Giebichenſtein bei Halle. Leinsl, 11



neneAußerordentl. Beilage zu Nr. 44. des Kuriers 1832.

Hallisches Cholera- Blatt. W 40.
(Nach amtlicher Mittheilung.

A. Summariſche Ueberſicht.
„Erkrankt Geſtorben Geneſen Beſtand

h

Vom 6. Jan. bis 27. Mai Mittags 714 388 321 5
Vom 27 28. S 4 3 628 29. 5 2 S 929 30. 2 2 e 9Ueberhaupt 725 395 321 9Darunter Militair 17 5 10 2

B. Verzeichniß der Geſtorbenen.
Tag
der terbeNo. Name. Alter. Stand. Wohnung. Erkran

kung

o eeeeereeesreeeèèeedee ren389) Heimannn, Joh. Roſine [88 Jahr Handarbeiterfrau o. 1188 24. Mai 27. Mai
390 Krauſe, Friedrich 76 Snvalid No. 2172 26. (26.391] Kanzelberg, Roſine Kind No. 289 25. 27.392 Schmieder, Marie 68 Jungfer No. 262 27. 28.393 Schulze, Marie 56 Wittwe No. 592 27. (29.394] Kohlmann, Frieder. 38 No. 978 29. 30.395] Lutze, Eliſabeth 65 Wittwe No. 2065 29. 129.

Bekanntmachung,
das fernere Verzeichniß der bei dem Hülfs- Verein vom 22. bis 28. Mai eingegangenen

milden Beiträge betreffend.
1) Durch den Revier-Commiſſar Hrn. Hedler: von dem hieſigen Fleiſchermeiſter Hrn. Wachtler fur durch die

Cholera verwaiſ'ten Kinder 20 Thlr. Cour.
2) Durch den Hrn. Stadtrath Wucherer: gleichfalls fur dieſelben 5 Thlr. von einem Ungenannten.
8) Bei dem Rendanten Fuß: von E. Wohllöbl. Magiſtrat zu Salzwedel 56 Thlr. 7 Sgr. von dem Hrn. Su-

perintendenten Schollmeyer zu Mühlhauſen abermals 15 Thlr. von E. Königl. LandrathsOfficio des
Langenſalzer Kreiſes 21 Thlr. 20 Sgr., von E. Königl. LandrathsOfficio des Querfurther Kreiſes
5 Thir. Gold und 140 Thlr. Cour. von der Gemeinde Naundorf 4 Thlr. 15 Sgr., bei einer vergnügten
Hochzeit daſelbſt wurden eingeſammelt 3 Thir. 22 Sgr. 6 Pf. von der Gemeinde Alsleben 10 Thlr. 15 Sgr.

o

Frauen Verein.
Für unfere armen Cholera Waiſen empfingen wir ferner, den Reſt einer Spielkaſſe von W. J. D. 15 Thir

29 Sgr. unter herzlichem Danke,

Dürking. Friederike Lehmann.
s

en
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